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Abstract: In summer 2008 in the nature preserve Rieserferner-Ahrn (South Tyrol, Italy), a natura 2000
protectorate. 174 lichen specimens were collected for the first time. They represent 79 species. Peltigera
elisahethae and Camielariella coralliza were the rarest taxa in the area investigated.

Zusammenfassung: 174 Flechtenbelege wurden im Sommer 2008 erstmals im Naturpark Rieserferner-
Ahm, einem Natura-2000-Gebiet in Südtirol, gesammelt. Diese verteilen sich auf 79 Arten. Peltigera eli-
sahethae und Candelariella coralliza waren im Untersuchungsgebiet die seltensten Taxa.

Im Sommer 2008 führte die Erstautorin eine Flechtenkartierung im Naturpark Rieserfer-
ner-Ahrn in Südtirol durch. Floristische Daten der Flechten von der montanen, subalpi-
nen, alpinen bis zur nivalen Höhenstufe wurden erhoben und auf lichenologische Frage-
stellungen hin untersucht. Da die Flechten erstmals in diesem Gebiet untersucht wurden
und aufgrund der Höhenlage sowie der klimatischen Bedingungen konnte in der verfüg-
baren Zeit natürlich keine Vollständigkeit erreicht werden. Weiters ließen sich einige Belege
von Lepraria-, Rhizocarpon- und Ciadonia-Arten nicht bis auf Artniveau bestimmen.
Die Liste ist folglich ein erster Überblick über die Flechtenvegetation im Naturpark Rie-
serferner-Ahrn und kann als Grundlage für weitere Flechtenkartierungen dieses Gebietes
dienen. Herbarbelege sind im Naturmuseum Bozen hinterlegt.

Eine erste Flechtenanalyse Südtirols liegt von FERDINAND ARNOLD (1869) vor, der
von 1868 bis 1897 „lichenologische Ausflüge in Tirol" unternahm und diese Kartierun-
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gen in seinem gleichnamigen Werk publizierte. Seine Daten wurden 1902 von KARL
WILHELM DALLA TORRE und LUDWIG VON SARNTHEIN in ihrer Sammlung „Die Flech-
ten (Lichenes) von Tirol, Vorarlberg und Lichtenstein" zusammengefasst und ergänzt
(DALLA TORRE & SARNTHEIN 1902). Das fundierteste Werk über die Ökologie alpiner
Flechten Norditaliens stammt von MARIA CENGIA-SAMBO (1932, zitiert in NASCIMBENE
2003). Zahlreiche flechtenökologisch ausgerichtete Aufzeichnungen von Südtirol sind in
einem kommentierten Katalog der Flechten Italiens von NIMIS (1993) enthalten. In der
Folge wurden alle Flechten, die in Italien gefunden wurden, von Prof. PIER LuiGl NIMIS
in ein Online-Nachschlagewerk aufgenommen, genannt „ITALIC" (NlMIS & MARTELLOS
2008). Die Provinz Bozen/Südtirol ist insgesamt eine lichenologisch gut untersuchte Re-
gion Italiens. Die Flechtenflora dieses Gebietes umfasst 1301 Arten (NlMIS in
NASCIMBENE & CANIGLIA 2003).

„Vom Pustertal in Südtirol wurden bis zur Recherche im Sommer 2008 nur die
Sextner Dolomiten, die sich orografisch auf der linken Seite der Rienz befinden, flech-
tensoziologisch untersucht" (JOSEF HACKHOFER, Naturparkbetreuer des Naturparks Rie-
serferner-Ahrn, pers. Mitt. 30. 6. 2010). Das Rieserfernergebiet befindet sich orogra-
fisch rechts von der Rienz, und dieser Teil Südtirols war lichenologisch noch unerforscht.

Das Untersuchungsgebiet

Der Naturpark Rieserferner-Ahrn liegt in der Rieserfernergruppe in Südtirol (Italien). Die
Rieserfernergruppe (46° 55'N, 12° OVO) gehört zu den Hohen Tauern und ist die west-
lichste Gruppe dieses Gebirgszuges. Auf italienischer Seite liegt der größte Teil der Rie-
serfernergruppe und dort befindet sich der Naturpark Rieserferner-Ahrn (BUCHENAUER
1981: 123). Er ist durch eine Hochgebirgslandschaft geprägt und erstreckt sich von der
montanen bis in die alpin-nivale Höhenstufe. Fichtenwälder sind dominierend. Die na-
türliche obere Waldgrenze wird von Lärchen- und Zirbenbeständen gebildet. Oberhalb
der Baumgrenze dominieren subalpine und alpine Zwergstrauchheiden und alpine Rasen,
die auch als Weideland genutzt werden.

Geologisch ist die Rieserfernergruppe deshalb interessant, da hier die afrikanische
und europäische Kontinentalplatte aufeinander treffen. Der Naturpark befindet sich in-
nerhalb der so genannten „Zone der alten Gneise" (BORSI 1979). Der Rieserfernertonalit
ist ein kennzeichnendes Merkmal dieses Naturparkgebietes (SCHWEIGGL 1993).

Das Klima ist kontinental (FLIRI 1975). Der Sommer, vor allem die Monate Juli und
August, ist die Zeit mit den meisten Niederschlägen (AUTONOME PROVINZ BOZEN-
SÜDTIROL 2004).

1988 wurde der Naturpark gegründet und 1994 erweitert. Heute umfasst er rund
31505 ha und reicht von 1090-3498 m s. m. Seit 1994 gehört der Naturpark zu den Natura-
2000-Gebieten und unterliegt der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (FFH-RL) (92/43'EWG).
Im Norden und Osten grenzt er an den Nationalpark Hohe Tauern und an den Naturpark
Zillertaler Alpen (AUTONOME PROVINZ BOZEN-SÜDTIROL 2001).

Die Kartierungsfläche umfasst wenige Hektar. Die Aufnahme erfolgte entlang des
Wanderweges von Antholz-Mittertal (1241 m s.m.) über die Rieserfernerhütte (2791 m
s. m.) bis zum Fernerköpfl (3249 m s.m.). So konnten Flechten in einem Lebensraum
von bis zu 2000 Metern Höhendifferenz gesammelt und analysiert werden. Das Untersu-
chungsgelände wurde in sechs Aufnahmeflächen mit unterschiedlichen ökologischen,
mikro- und makroklimatischen Faktoren eingeteilt.
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Kartiert wurde am Fernerköpfl (Abb. 1: Nr. 1), bei der Rieserfernerhütte (Nr. 2), am
Gemsbichljoch (Nr. 3), an der Waldgrenze (1900-2100 m s. m.. Nr. 4), auf der Berger
Alm (Nr. 5) und bei den Eggerhöfen (Nr. 6).

Abb. 1. Übersicht der Karticrroute: die Zahlen 1-6 lokalisieren die verschiedenen Aufnahmeflächen
(Kartenausschnitt verändert nach AUTONOME PROVINZ BOZEN-SÜDTIROL 2004).

Ergebnis und Artenliste

Es wurden 174 Flechtenbelege gesammelt und 79 verschiedene Arten bestimmt (Tabelle
1). 42 % waren Krustenflechten, 30 % Blattflcchten und 28 % Strauchflechten. 25
Flechtenarten wachsen im Naturpark Rieserferner-Ahrn bevorzugt corticol, 25 Arten
terricol, 27 Arten wachsen saxicol auf Silikatgestein, 7 Arten bevorzugen Nutzholz als
ihr Substrat, 3 siedeln sich auf Totholz und 12 auf Moosen an.

Neuentdeckungen für das Pustertal gab es nicht. Peltigera elisabethae und Candela-
riella coralliza waren im Untersuchungsgebiet jedoch sehr selten.

Die häufigsten Hochgebirgsflechten sind Alectoria ochroleuca, Lecanora polytropa,
Sporaslatia testudinea und Umhilicaria cylindrica.

Aufgrund der großen Anzahl der gefundenen Flechtenarten in dem relativ klein
bemessenen Untersuchungsgebiet im Naturpark Rieserferner-Ahrn kann angenommen
werden, dass es sich um ein ökologisch hochwertiges Gebiet handelt. Zudem weist die
Rieserfemergruppe viele klimatische, ökologische und geologische Unterschiede auf, die
vermuten lassen, dass es noch weit mehr Arten geben dürfte.
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Tabelle 1. Artenliste mit Angabc des Substrates und der Höhenlage.
Silikatg. Silikatgestein

Die Nomenklatur richtet sich nach WIRTH (1995a-c).

Taxon

Alectoria ochroleucu (HOFFM.) MASSAL.

Aspicilia cinerea (L.) KÖRBER

Bellemerea alpina (SOMMMERF.) CLAUZ. &

ROUX

Brodoa intesliniformis (VlLL.) GüWARD

Bryonora caskmea (HEPP) POELT

Bnoria fiiscescens (GYELNIK) BRODO & D.

HAWKSW.

Caloplaca cerina (F.HRH. ex HEDWIG) TH. FR.

Candelariella aurella (HOFKM.) ZAHLBR.

Candelariella coralliza (NYL.) H. MAGN.

Candelariella reflexa (NYL.) LETTAU

Candelariella vitellina (HüFFM.) MÜLL. ARG.

Celraria ericelonim OPIZ

Celriirin hlnndini (1 ) Arn

Celraria nivalis (L.) ACH.

Celrelia cetrariodes (DEL. ex DUBY) W.

CULB. & C. CULB

Cetrelia olivetorum (NYL.) W. ClJLB. & C.

CULB

Substrat

Borke

X

X

X

X

Boden

X

X

X

\

X

Silikatg.

X

X

X

X

X

X

Moos Totholz Nut/hol/.

\

X

\

Höhenmetcr m s. m.

3249

X

X

X

2791

X

X

X

X

X

X

2761

X

X

X

X

21)00

X

X

1623

X

X

1348

X

X

X

X

X

©Österreichische Mykologische Gesellschaft, Austria, download unter www.biologiezentrum.at



Taxon

Chrywithrir rnnilrlriri\ (\ ) l AI \T>ON

ClaJonia bellidiflom (ACH.) SCHAERER

CLiJtmui ctnoU-,1 (ACII ) SCIIAI'RI'R

ClaJonia coniocraea (FLÖRKE) SPRENGEL

ClaJonia digilata (L.) HOFFM.

ClaJonia fimbricita (L.) FR.

ClaJonia furcata (HUDSON) SCHRADER

ClaJonia macilenta ssp. /loerkeana (FR.) V.

WlRTll

ClaJonia macroceras (DEUSE) HAVAAS

ClaJonia pleurota (FLÖRKE) SCHAERER

ClaJonia pocillum (At'H.) O. J. RICH.

ClaJoniaportentosa (DUFOUR) COEM.

ClaJoniapyxiJata (L.) HOFFM.

ClaJonia rangiferina (L.) WEBER ex

WICK;.

Evernia Jivarkata (L.) AC'H.

Hypofzymniophysojes (L.) NYL.

Hypogymnia tubulosa (SCHAERER) HAVAAS

Icmadophila ericelorum (L.) ZAHLR.

lm.shaugia aleurites (AC'H.) S. F. MEYER

Substrat

Borke

\

X

\

X

X

X

X

X

X

Boden

V

X

X

X

X

X

X

X

X

X

Silikats;. Moos

X

X

X

X

X

Tothol/

X

X

Nutzhol/

X

X

X

Höhen Mieter in s. m.

3249 2791

X

X

2761

\

2000

X

X

X

X

X

X

X

1623

X

X

X

X

\

X

X

X

X

X

1348

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

U)
VI
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Taxon

Lccaiiora intricata (Adi.) A('ll.

Lecanora munilis (SCIIREUI R) RABENH.

Lecanorapolytropa (EHRll. ex HOFFM.)

RABENH.

LcciJea confluens (WEBER) ACH.

Lecidea lapicida (ACH.) ACH. var. lapicida

Lecidea lapicida var. panlherina ACH.

Lecidea promiscem N YL.

Lecidoma demissum (RUTSTRÖM) G.

SCHNEIDER &HERTEL

Lepraria lohi/icans NYL.

Lelharia vulpina (L.) HUE

Parmcliopsis ambigua (WULFEN) NYL.

Parmelia saxatilis ( L.) A d i .

Parmelia sulcata TAYLOR

Parmeliopsis hyperopta (ACH.) ARNOLD

Pclti^iiii •//</,(. tyUi (WITH.) LAUNUIIN

Peltigera elisahethae GVELNIK

Peltigera horizontalis (HUDSON) BAUMG.

Peltigera praetextata (FLÖRKE ex SOMMERF.)

/.Ol'l

Substrat

Borke

X

X

X

X

X

X

Boden

X

X

X

A

X

Silikat;;.

X

X

X

X

X

X

X

Moos

X

X

X

X

Totholz

X

Nutzhol/

X

Höhenmeter m s. m.

3249

X

X

X

X

X

2791

X

X

X

2761

X

X

20(10

X

X

X

1623

X

X

X

X

X

1348

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

OS
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Taxon

l'i'lligpra nifcicciTi (Wf-lss) Hi'MB.

Phaeophvscia orbicularis (NECKER) MOBERCi

Polysporina lapponica (ACH. ex SCHAERER)

DKGEL.

Polysporina simplex (DAVILS) V L Z D A

Porpidia macrocarpa (DC.) HF.RTEL &

SCHWAB

Porpidia tuherculosa (SM.) HERTEL &

K.NOPH

Proloparmelia badia (HOEFM.) HAF.

P.seudephebe pubescens (L.) CHOISY

Solorina hispora NYL.

Solorina crocea (L.) ACH.

Sporastalia polvspora (NYl..) CiRUMM.

Sporastatia lesludinea (ACH.) MASSAL

Thamnolia vermicularis (Sw.) SCHAERER

Trapeliopsis placodioides COPPINS & P.

JAMES

Trapeliopsis gramdosa (llOFFM.) LUMUSCll

Tremolecia alrala (ACH.) HERTEL

Umbilicaria crusluhsa (ACH.) FREY

Substrat

Borke

X

Boden

X

X

X

Silikat«.

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

Moos

X

X

X

Tothol/ Nutzhol/

Höhcnmctcr m s. m.

3249

X

X

X

X

X

X

X

X

2791

X

X

X

2761

X

X

X

X

X

2000

X

X

1623

X

1348

X

X

N

•o

o
©
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Taxon

Umhilicaria cylindrica (L.) DEL. ex DUBY

Umhilicaria deusta ( I . ) BAI IMG.

Usnca cf. filipendula STIRTON s. str.

Usnca subfloridana STIRTON

Vulpicidapinastri (SCOP.) MATTSON & L A I

Xanthoparmelia compersa (EHRH. ex ACII.)

HAU-:

Xanthoria elegans (LINK) Tu. FR.

Xanlhoriaparielina (L.) TH. FR.

Substrat

Borke

X

X

X

X

Boden

X

X

Silikat«.

X

X

X

X

Moos Totholz Nutzholz

Höhtnmetcr tu s. tu.

3249

X

2791

X

X

2761

X

2000

X

X

1623

X

X

X

\

X

X

1348

X

X ft»

2
8

3
z

5-
8

>
3

d
C.
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